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Wer ist der SIA?

Bern, 14.11.24

Beat Flach

Rechtskonsulent SIA



Zahlen und Fakten

• 1837 gegründet (187 Jahre alt)

• Geschäftsstelle in Zürich mit

75 Mitarbeitenden

• 15 Mio Jahresumsatz

Wer ist der SIA?
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Mitglieder
sektionen
berufsgruppen
Fachvereine

200 Normenkommissionen

SIA – Gelebte Vielfalt
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SIA – Kulturübergreifende Zusammenarbeit

Ausland

19 sektionen



SIA – Kontrastprogramm zu gängigen Symplifizierungen



Aktionsplan Klima, Energie und Ressourcen

• Sammlung interdisziplinäres Expertenwissen 

•  Analyse und Methodenentwicklung

•  Identifikation neuer Handlungsfelder & Projekte

•  Massnahmenplan (DV 2025)

• Umsetzung

Projekte



Networking

• Vereine und Verbände

• Baubranche

• öffentliche Hand 

• Politik und «Bundesbern»

• Hochschulen und Fachhochschulen

• internationale Kontakte

Dienstleistungen



Rechtsberatung

• 350 Beratungen per E-Mail (Mitglieder)

• 1000 Beratungen per Telefon (Mitglieder)

• über 600 Beratungen (Externe Anfragen)

• Beratungen der Normenschaffenden

• Schiedsverfahren SIA 150

Dienstleistungen
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Die Schweizer Normungslandschaft
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Einbindung in die europäische Normung
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EN

Prüfnormen

Euorcodes-

CEN Normen

nationale

Elemente

zu EN

SN EN SN

SIA Normen

Produktenormen

CEN SIASNV

EU ISO

EN

nationale

Normen

Mitgliedschaft

Mandate
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Europäische und Internationale Normung (CEN & ISO)

• Der SIA ist zuständig für den Fachbereich Bauwesen und betreut

• 62 Technische Komitees (CEN/TC)

• 30 Subkomitees (SC)

• 25 Technische Komitees (ISO/TC)
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Das Normenschaffen des SIA
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Grundprinzipien bei der Erarbeitung

• Nur soviel wie nötig

• Der SIA hält sich an den Grundsatz: «Nur so viele Normen wie nötig – so wenige wie möglich». 
Normen dürfen die Kreativität der Planer nicht einschränken. 

• Ausgewogenheit

• Alle Normen und Ordnungen des SIA werden paritätisch in Kommissionen von Planern, 
Auftraggebern, Unternehmern, Lieferanten und Behörden mit Einbezug der Hochschulen erarbeitet. 
Eine öffentliche Vernehmlassung ist Bestandteil des Verfahrens. 

• Volontariat

• Alle Normen und Merkblätter des SIA werden grossmehrheitlich im Volontariat erarbeitet. (Rund 200 
Kommissionen und Begleitgruppen sind aktiv, ca. 3’000 Sitzungstage pro Jahr).

• Finanzierung

• Die Erarbeitung und Weiterentwicklung seiner Normen finanziert der SIA zum grossen Teil selber, 
sprich mit Vereinsbeträgen der SIA-Mitglieder und über den Verkauf der Normen (4.5 Mio. CHF/Jahr). 
Vereinzelte Normenprojekte werden zusätzlich von Dritten mit Beiträgen unterstützt.
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Überblick SIA-Publikationen
• Publikationen des SIA-Normenwerks (normativ):

▪ Normen, 

▪ Ordnungen,

▪ Merkblätter,

▪ sowie ins SIA-Normenwerk übernommene europäische Normen (SN EN) und europäische technische 
Spezifikationen (SNR CEN/TS)

• Anwendungshilfen des SIA-Normenwerks (nicht normativ):

▪ Vertragsformulare und 

▪ Wegleitungen (Dokumentationen).

23.11.2024Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Einführung SIA Normenwerk 
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Normen R200, Art. 4, Abs. 2

- Normative Publikationen und spiegeln den anerkannte Regeln 

der Baukunde/Praxis

- Erarbeitungsprozess gemäss internationaler Vorgaben

23.11.2024Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Einführung SIA Normenwerk
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Ordnungen R200, Art. 4, Abs. 3

- Normative Publikationen, die als Vertrags- oder 

Verständigungsnormen bezeichnet werden. 

- Erarbeitungsprozess gemäss internationaler Vorgaben

23.11.2024Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Einführung SIA Normenwerk
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Merkblätter R200, Art. 4, Abs. 4

- Publikation mit normativem Charakter

- Erarbeitungsprozess gemäss internationaler Vorgaben

- Durch Anwendung sollen notwendige Erfahrungen 

gesammelt werden, die als Grundlage für die Erarbeitung 

einer Norm dienen können. 
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Einführung SIA Normenwerk
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Nationale Elemente zu SN EN

▪ Europäische Normen (EN) müssen unverändert innerhalb von 6 

Monaten ins nationale Normenwerk übernommen werden. 

Die EN wird mit nationalen Elementen (Titelblatt und nationales 

Vorwort) mit dem Zusatz SN (= Schweizer Norm) bezeichnet

•  z.B. SN EN 13637:2015

▪ In Widerspruch stehende nationale Normen müssen an die EN 

angepasst oder allenfalls zurückgezogen werden

23.11.2024Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Einführung SIA Normenwerk
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Wegleitungen R200, Art. 5, Abs. 2

- Kein normativer Charakter

- Publikationen mit Erläuterung zur Anwendung von Normen, 

Ordnungen, Merkblättern

- Nicht Bestandteil des SIA-Normenwerks

23.11.2024Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Einführung SIA Normenwerk
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Vertragsformulare R200, Art. 5, Abs. 2

- Mustervereinbarungen, welche auf bestimmte Teile des SIA-

Normenwerks abgestimmt sind. 

- Geben die Möglichkeit, in zentralen rechtlichen Fragen eine 

Regelungsmöglichkeit festzulegen. 
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Einführung SIA Normenwerk
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Normenportfolio des SIA
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nur Deutsch 

   172 

Normen

 34 Merkblätter

 1 Wegleitung

•  2256 Europäische Normen

•  1:11 Verhältnis SIA : EN
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Anzahl nationale Normen und Merkblätter (SIA / SN EN)

   

Normenportfolio des SIA
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Normenportfolio des SIA

• Thematisch (SNK)

▪  67 ZO - Ordnungen, 

Vertragsnormen 

▪  169 KH - Hochbau

▪  92 KGE - Gebäudetechnik

▪  19 KIN - Informatiknormen

▪  16 KNU - Nachhaltigkeit / Umwelt

▪  144 KTN - Tragwerke
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Der Prozess für nationale Normen

23.11.2024

Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Das Normenschaffen des SIA

1  Projektvorbereitung

2  Projekterarbeitung

3  Genehmigung

4  Schlussredaktion

5  Freigabe

6  Publikation

Projektvorschlag, Projektstart

Erarbeitung Normenentwurf

Vernehmlassung

Einspracheverfahren

Lektorat, Übersetzung, Satz

Genehmigung, Anpassung Entwurf, Koreferat

Freigabe zur Publikation, Rekursfrist

Produktion, Publikation, Projetabschluss

Projektphase Teilphase, Entscheide Dauer (Richtwerte)

3 Monate

2 – 3 Jahre

3 Monate

3 – 6 Monate

1 – 2 Monate

1 – 2 Jahre 

Gremien 

NK, SNK, ZN / ZO

NK, SNK, ZN / ZO

NK, Verlag

SNK, ZN / ZO / DV

Verlag, ZN / ZO

NK

NK, SNK, Public

NK, SNK, Einsprecher
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Vernehmlassungen

23.11.2024Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Das Normenschaffen des SIA

Vernehmlassungen von Entwürfen von Normen und 

Merkblätter sind öffentlich. Sie werden auf der 

Webseite des SIA unter www.sia.ch/vernehmlassung 

www.sia.ch/consultations publiziert. 

     

Mit dem Vernehmlassungs-Abonnement wird man 

automatisch informiert, wenn eine Vernehmlassung 

eröffnet wird.

http://www.sia.ch/vernehmlassung
http://www.sia.ch/consultations
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Was gilt nun konkret?

23.11.202
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Das Normenschaffen des SIA
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Rechtsgrundlage

• Breite Akzeptanz
• Die Normen des SIA werden in der Schweizer Planungs- und Baubranche (Auftragnehmer, 

Auftraggeber, Hersteller) breit angewendet und sind anerkannte Regeln der Baukunde.

• Keine Rechtsverbindlichkeit
• Die technischen Normen des SIA sind nicht direkt rechtsverbindlich. Es sei denn, sie sind 

vertraglich vereinbart.

• Trotzdem strafrechtlich bedeutsam
• Die technischen Normen des SIA können aber als anerkannte Regeln der Baukunde strafrechtliche 

Bedeutung erlangen (Sorgfaltspflicht).

• Gesetze weisen auf Normen
• Öffentlich-rechtliche Vorschriften verweisen häufig auf technische Normen des SIA. Dadurch wird 

der darin beschriebene Stand der Technik rechtsverbindlich.

23.11.2024Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein  |

Das Normenschaffen des SIA



Beat Flach NR, Schweizerische Bausekretärenkonferenz  14. Nov. 2024

Den Wildwuchs und den Wirrwarr bei den Regeln der Baukunde beenden



Beat Flach NR, Schweizerische Bausekretärenkonferenz  14. Nov. 2024

Den Wildwuchs und den Wirrwarr bei den Regeln der Baukunde beenden



I Wie müssen Bauten beschaffen sein?

• Kantonale Hoheit über Baugesetze
(ausser Minarettbauverbot Art. 72 Abs. 3 BV).

• Kantone regeln nur wenig grundsätzliches. Z.B. Aargau verzichtet 
auf Verweis, wer den festlegt, wie die Anforderungen zu messen 

sind (§ 52 BauG AG).

 713.100  
 

 21 

3 Die Gemeinden können vorschreiben, dass in bestimmten Nutzungszonen nur 

Bauten und Anlagen errichtet werden dürfen, die hinsichtlich Art und Mass der 

Nutzung dem Zonenzweck entsprechen. 
4 Der Regierungsrat legt für Gebäude, die einen besseren Energiestandard erreichen, 

als es das Gesetz verlangt, einen Nutzungsbonus fest. 

§  50a Harmonisierung der Baubegriffe 
1 Der Regierungsrat definiert die Baubegriffe und Messweisen. 1) 

§  51 
2) Abweichende Vorschriften 

1 Der Regierungsrat kann für untergeordnete Bauten, Anlagen und Bauteile 

geringere Abstände festlegen, als es die Baulinien und Abstandsvorschriften 

verlangen. 
2 Er bestimmt die Abweichung von baulichen Vorschriften bei der energetischen 

Sanierung von Bauten und Anlagen. 

4.4. Beschaffenheit 

§  52 Allgemeine Anforderungen 
1 Alle Bauten und Anlagen müssen hinsichtlich Fundation, Konstruktion und 

Material die für ihren Zweck notwendige Festigkeit aufweisen, genügend sicher vor 

Erdbeben, Hochwasser und anderen Naturgefahren sein und den Vorschriften des 

Brandschutzes entsprechen. Sie sind so anzulegen und zu unterhalten, dass ihre 

Benutzenden und diejenigen von benachbarten Liegenschaften sowie von Strassen 

nicht gefährdet werden. 2) 

2 Alle Gebäude müssen den Anforderungen des Gesundheitsschutzes entsprechen, 

namentlich in Bezug auf Raum-, Wohnungs- und Fenstergrössen, Besonnung, 

Belichtung, Belüftung, Trockenheit, Wärmedämmung und Schallschutz. 
3 Der Regierungsrat kann Bestimmungen über die Wohnhygiene und technische 

Bauvorschriften, namentlich über rationelles, umweltschonendes und 

energieeffizientes Bauen erlassen. Er regelt die Details über die Anforderungen an 

Bauten in Bezug auf die Sicherheit vor Naturgefahren. 2) 

                                                                 
1) Eingefügt durch Gesetz vom 10. März 2009, in Kraft seit 1. Januar 2010 (AGS 2009 

S. 237). 
2) Fassung gemäss Gesetz vom 10. März 2009, in Kraft seit 1. Januar 2010 (AGS 2009 

S. 237). 



II Wie müssen Bauten beschaffen sein?
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• Wie müssen Bauten beschaffen sein?

• SIA-Normen, als Regel der Baukunde.

• Ausnahmen SIA 500 und SIA 181: Bundesgesetze/Verordnungen 
verweisen ausdrücklich auf diese SIA Normen.



II Wie müssen Bauten beschaffen sein?

• Kanton Zürich verweist auf anerkannte Regeln der Baukunde 

(§ 239 BauG ZH).



III Wie müssen Bauten beschaffen sein?

• Strafgesetz verweist auf Missachtung von anerkannten Regeln 
der Baukunde (Art. 229 StGB).

Schweizerisches Strafgesetzbuch 

95 

311.0

Ist nur ein geringer Schaden entstanden, so kann auf Freiheitsstrafe bis 
zu drei Jahren oder Geldstrafe erkannt werden. 

2.  Handelt der Täter fahrlässig, so ist die Strafe Freiheitsstrafe bis zu 
drei Jahren oder Geldstrafe. 

Art. 228 

1.  Wer vorsätzlich elektrische Anlagen, Wasserbauten, namentlich 
Dämme, Wehre, Deiche, Schleusen, Schutzvorrichtungen gegen Natur-
ereignisse, so gegen Bergsturz oder Lawinen, beschädigt oder zerstört 
und dadurch wissentlich Leib und Leben von Menschen oder fremdes 
Eigentum in Gefahr bringt, wird mit Freiheitsstrafe nicht unter einem 
Jahr bestraft. 

Ist nur ein geringer Schaden entstanden, so kann auf Freiheitsstrafe bis 
zu drei Jahren oder Geldstrafe erkannt werden. 

2.  Handelt der Täter fahrlässig, so ist die Strafe Freiheitsstrafe bis zu 
drei Jahren oder Geldstrafe. 

Art. 229 

1 Wer vorsätzlich bei der Leitung oder Ausführung eines Bauwerkes 
oder eines Abbruches die anerkannten Regeln der Baukunde ausser 
acht lässt und dadurch wissentlich Leib und Leben von Mitmenschen 
gefährdet, wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder Geldstrafe 
bestraft. Mit Freiheitsstrafe ist eine Geldstrafe zu verbinden. 

2 Lässt der Täter die anerkannten Regeln der Baukunde fahrlässig aus-
ser Acht, so ist die Strafe Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder Geld-
strafe. 

Art. 230 

1.  Wer vorsätzlich in Fabriken oder in andern Betrieben oder an Ma-
schinen eine zur Verhütung von Unfällen dienende Vorrichtung be-
schädigt, zerstört, beseitigt oder sonst unbrauchbar macht, oder ausser 
Tätigkeit setzt, 

wer vorsätzlich eine solche Vorrichtung vorschriftswidrig nicht an-
bringt, 

und dadurch wissentlich Leib und Leben von Mitmenschen gefährdet, 

wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder Geldstrafe bestraft. Mit 
Freiheitsstrafe ist eine Geldstrafe zu verbinden. 

2.  Handelt der Täter fahrlässig, so ist die Strafe Freiheitsstrafe bis zu 
drei Jahren oder Geldstrafe. 

Beschädigung 
von elektrischen 
Anlagen, 
Wasserbauten 
und Schutzvor-
richtungen 

Gefährdung  
durch Verletzung 
der Regeln der 
Baukunde 

Beseitigung oder 
Nichtanbringung 
von Sicherheits-
vorrichtungen 



Regeln der Baukunde i

• Bundesgericht nennt die «anerkannten technischen Normen» als 
massgebend.

• Bei der Auslegung des Begriffes «Regeln der Baukunde» müssen somit 
anerkannte technische Normen berücksichtigt werden. 

• Damit gelten auch jene Gesetze und Regeln, die ev. nur ein akademisch 
gebildeter Ingenieur oder Architekt kennen kann. Entscheidend ist, dass 

die betreffende Regel nach dem Stand des Erfahrungswissens 
feststeht, d.h. unbestritten ist» 

(BGE 106 IV 264 E. 3).

• Es besteht damit eine gesetzliche Vermutung, dass die «privaten» SIA-
Normen, die Regeln der Baukunde wiedergeben.

• Achtung: Stand der Technik ≠ Regeln der Baukunde!



Instrumente gegen Wildwuchs und Wirrwarr
bei den Regeln der Baukunst – ein probables Mittel 
gegen die Wohnungsknappheit?

Beat Flach NR, Schweizerische Bausekretärenkonferenz  14. Nov. 2024

«Die Baubewilligungsunterlagen für ein Büro- und 

Gewerbegebäude im Jahr 1996 umfassten sieben Seiten.

Die Baubewilligungsunterlagen für den im Jahr 2018 

untergeordneten Anbau an das bestehende Gebäude 
waren mit 15 Seiten bereits doppelt so umfangreich.

Die Erweiterung desselben Gebäudes, welche ebenfalls 

im Jahr 2018 vollzogen wurde, umfasste schliesslich 

mehrere hundert Seiten.»*

*Postulatsbericht 19.3894



Thema am Runden Tisch Wohnungsknappheit

Beat Flach NR, Schweizerische Bausekretärenkonferenz  14. Nov. 2024

Planungs- und Bewilligungsverfahren effizienter gestalten



Thema am Runden Tisch Wohnungsknappheit

Beat Flach NR, Schweizerische Bausekretärenkonferenz  14. Nov. 2024

Bezahlbarer Wohnraum wird für das «schwächste» Fünftel der Bevölkerung zum Problem



Thema am Runden Tisch Wohnungsknappheit

Beat Flach NR, Schweizerische Bausekretärenkonferenz  14. Nov. 2024

Gründe für Wohnungsknappheit sind vielschichtig; Lösungen komplex

• Bevölkerungswachstum
• Ungenügender Wohnungsbau
• Mehr Haushalte
• Mehr Wohnraum
• Zweitwohnungen
• Usw.



Thema am Runden Tisch Wohnungsknappheit

Beat Flach NR, Schweizerische Bausekretärenkonferenz  14. Nov. 2024

• RPG1 umsetzen
• Nachhaltige Raumplanung 
• Hohe Siedlungsqualität
• Mobilisierung von Flächen
• Vereinfachung von Verfahren
• Massvoll verdichten
• intelligent umnutzen
• Neue Wohnformen fördern
• Pilotprojekte «einfaches Bauen»
• Usw.

Gründe für Wohnungsknappheit sind vielschichtig; Lösungen komplex



Beat Flach NR, Schweizerische Bausekretärenkonferenz  14. Nov. 2024

Thema am Runden Tisch Wohnungsknappheit

Planungs- und Bewilligungsverfahren effizienter gestalten



Beat Flach NR, Schweizerische Bausekretärenkonferenz  14. Nov. 2024

Den Wildwuchs und den Wirrwarr bei den Regeln der Baukunde beenden

• Wildwuchs an Bauvorschriften belastet 
Bauprojekte und erhöht die Kosten.

• Unklare Zuständigkeiten und regionale 
Unterschiede verkomplizieren 
Bauvorhaben.

• Negative Auswirkungen auf 
Bauwirtschaft und Wohnkosten.

• Vereinheitlichung der Bauvorschriften 
zur Effizienzsteigerung.

• Keine staatliche Überregulierung – 
klare Rollenteilung mit privaten 
Normengebern.



Beat Flach NR, Schweizerische Bausekretärenkonferenz  14. Nov. 2024

Den Wildwuchs und den Wirrwarr bei den Regeln der Baukunde beenden

Das Ziel ist ein gemeinsam 
nachhaltig geplanter und 
realisierter Lebensraum, der 
qualitativ hochwertige Wohn-, 
Arbeits-, Freizeit- und 
Naturflächen schafft und 
zugleich die Biodiversität fördert 
und Energieeffizient ist.

…und das mit möglichst wenig 
Bürokratie.
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